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Line 6 Packet Pod Express 
„Dein neuer bester Freund für zu Hause oder unter-
wegs! Jetzt zum Knallerpreis! 5 authentische Ver-
stärkermodelle, die über einen Regler abrufbar sind, 
6 Effekte (jeweils 2 simultan) Chorus/Tremolo/Flange 
und Delay/Spring/Hall." 
G1T0014145-000 

Epiphone Ltd. Ed. „1984" Explorer 
Mahagoni- Korpus, eingeleimter Mahagoni- Hals, Palisander- Griff-
brett, Black Hardware, Grover Mechaniken, EMG-85 und 81 Humbu-
cker- Pickups, 2x Volume-, lx Tone- Regler, 3-Weg Schalter, Tune-o-
matic Steg mit Stopbar Tailpiece, Finish: Alpine White. 
G1T0020329-000 

Eng/ E 646 Victor Smolski Head 
100 Watt, 6L6GC Röhren, 4-kanalig, Elektronik Power Tube Monito-
ring, 2x Masterlautstärke, elektrionische Endstufen Überwachung, re-
gelbarer Effektweg (parallel  -  seriell) auch per Fuß steuerbar 
Depth Punch, Presence, zwei klanglich unterschiedliche Leadsounds, 
regelbares Noisegate im Leadbereich per Fuß steuerbar. 
GIT0021036.000 

2230€ 
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Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen und Druckfehler vorbehalten 

Große Budengasse 9-17 • 50667 Köln • Tel: 0221 925791 0 

intro 

Die Retter des Southern-Rock 

V Stichwort Southern-Rock - welche maßgeb-
lichen Bands gibt es da, die nicht wie dessen 
Urväter Lynyrd Skynyrd oder Molly Hatchet 
aus den Siebziger Jahren stammen? Zumindest 
bis 2006 gar keine. Doch just in diesem 
Jahr trat eine junge Band auf den Plan, die 
dem altbackenen Genre eine entscheidende 
Frischzellenkur verpasste: Black Stone Cheny. 
Die vier Anfangszwanziger aus Kentucky leg-
ten eine Debütscheibe hin, die den Südstaaten-
Rock dermaßen virtuos mit härteren Einflüssen 
vermengte und so energiegeladene Songs auf 
sich vereinte, dass man unmittelbar ein paar 
Pullen Jack Daniel's brauchte, um den ersten 
Höreindruck zu verarbeiten. Anlässlich ihres 
nunmehr dritten Studiowerks bekamen wir 
eine exklusive Audienz bei Frontmann Chris 
Robertson, der uns ein paar deftig rockende 
Riffs auf die CD spielte - zu finden sind sie 
samt Noten, TABs und einem Überblick über die 
Bandgeschichte ab Seite 58. 

Servus Sticks S Fingers! 

Kaum ziehen mal gute 45 Jahre seit der 
Erfindung des röhrenbefeuerten 100-Watt-
Fullstacks ins Land, da setzt sich langsam die 
Einsicht durch: Im Wohnzimmer und auf kleinen 
Clubbühnen braucht so etwas eigentlich kein 
Mensch. Die logische Folge: Mini-Tops. Nein, 
das sind keine aufreizenden Damenoberteile, 
sondern kleine, aber exquisite Vollröhrenamps 
mit wenig Watt, aber großem Sound - und 
immer mehr Hersteller schließen sich dem Trend 
zum Downsizing an. Die neuesten Exemplare 
stammen von Hughes Et Ketter und Laboga 
und hören auf die Namen TubeMeister und The 
Beast. Wir sagen euch im Testteil, ob ihr euer 
Gehörschutz-Budget für 2011 guten Gewissens 
in die kleinen Brüller investieren könnt. 

Apropos Gear-Trends: Wo besser hätte man 
die erleben können als auf der Frankfurter 
Musikmesse, die wie jedes Jahr auch wieder 
Dreh- und Angelpunkt der Gitarrenwelt war? 
Im unermüdlichen Dauereinsatz erhaschten 
wir für alle Daheimgebliebenen die heißesten 
Neuerungen - und stellen sie euch nun in einem 
12-seitigen Messe-Spezial ab Seite 146 vor. 
Als Schmankerl gibt's dazu ein paar exklusive 
Messe-Videos, die ihr dank QR-Code direkt auf 
eurem Smartphone bewundern könnt. 

In diesem Sinne: Zupft's an gschwindn Darm! 

Für die Redaktion, Michael Wagner 

Für viele gehörten sie nach sage und schreibe 24 Ausgaben bereits 
zum Stamminventar unseres Hefts, doch nun ist (erstmal) Schluss 
mit der Geschichte der Münchner Rock'n'Roll-Novizen „Sticks Et 
Fingers". Wir bedanken uns ganz herzlich bei Jan Reiser! Wer mehr 
über Schaffen und Werk des Comic-Künstlers erfahren möchte, dem 
sei herzlichst dessen Homepage www.enter-and-smile.de  empfohlen. 
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garnis zum mitspielen 

Eric Clapton 
Double Trouble 
No Reason to Cri,  (1916) 
OTrack 2 — 7 
S. 161 

As I Lay Dying 
94 Hours 
Frail Words (ollapse (2003) 
OTrack 8 — 15 
S. 180 

Stade 
We'll Bring the House Down 
Well Bring the House Down (1981) 
OTrack 16 — 20 
S. 196 

Kaiser Chiefs 
Never Miss a Beat 
Off with Their Heads (2008) 
OTrack 21 — 26 
S. 204 

Gehörbildung: 
Akkordverbindungen in Moll (II) 
OTrack 51 — 55 
S 80 

Guitar-School of Rock: 
Jimi Hendrix (II) 
OTrack 56 — 59 
S 84 

Rockstyle-History: 
Scandinavian Rock 
OTrack 60 — 68 
S. 88 

Talking Hands: 
Music over technique 
OTrack 69 — 73 
S. 92 

Bluescafe: 
Leadbelly 
OTrack 74 — 76 
S. 96 

Orlando 
Pellegrini 
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guitar-cd 

reader's choice  
Sagt uns, welche Songs und Bands ihr euch bei den „Songs zum Mitspielen" wünscht —
per E-Mail an songs@guitar.de  oder per Post an die Redaktionsadresse. 

workshops  

Legends-Special: 
R.E.M. 
OTrack 27 — 32 
S. 38 

Promi-Workshop: 
Black Sione Cherry 
°Treck 33 — 40 
S. 58 

Promi-Workshop: 
Papa Roach 
OTrack 41 — 44 
S. 68 

Shodcuts: 
Heul 
OTrack 45 — 50 
5.14 

die  guitar-cd 

  

   

Orlando Pellegrini ist der Häuptling der guitar-CD und euer persönlicher 
Gitarrenlehrer. Nach jahrzehntelanger Erfahrung als Studiomusiker und 
Gitarrenlehrer ist die guitar-CD sein Baby geworden. Er baut sie wie folgt auf: 
Zuerst gibt es die jeweiligen Songs zum Mitspielen als Playalongs, bei denen die 
Gitarren extrem nach links/recht gemischt werden, damit ihr sie per Balance-
Regler an eurer Anlage ein- und ausblenden und selber dazu jammen könnt. 
Danach nimmt „Pelle" einzelne Passagen der Songs unter die Lupe und erklärt 
euch, wie ihr diese am besten meistern könnt. 

bookiet 
Das Booklet der guitar-CD findet ihr auf Seite 165 
oder zum Downloaden unter www.guitar.de! 



Saito 
legends-Special: R.E.M. 

CLEAN GAIN I CRLI 
/Ncl-73E- 	1' 

1.7 
4.001, 

1. /EAD.  GAIN 3 LEAD\  
-7-771C. 

Test: Engl Victor Smolski Limited E646 + 
Interview mit Victor Smolski (Amp) 

Special — das Beste von der Musikmesse 

Seize 112 
Pickup: 
Schaller LockMeister-Systeme 

\,_3(60 	Ce/E, 

`%"/ 

./) 

ANNIVE RSAHY 
.a.0  COLLECTION (3-' 

Jul)/ ew 100  

www.glguitars.com  

C141111111  Guitars by Leo 

Exklusiv Vertrieb: 
Musik Wein GmbH, Dieselstrasse 7, 30916 lsernhagen 

www.musikwein.de, 0511-972 610, info@musikwein.de  

Saito 58 
Promi-Workshop:  Black Stone Cherry 

inhalt 

Intaruinuraiatnrias 
16 	Robbie Robertson 
20 	Warren Haynes 
16 Accept 
32 	Brian Setzer 
36 	Joe Bonamassa 

werkahnpa  
38 	Legends-Special: R.E.M. 
58 	Promi-Workshop: Black Stone Cherry 
68 	Promi-Workshop: Papa Roach 
14 	Shortcuts: Heart 
80 	Gehtirbildung: Akkordverbindungen in Moll (II) 
84 	Guitar-School of Rock: Jimi Hendrix (II) 
88 	Rockstyle-History: Scandinavian Rock 
92 	Talking Hands: Music over technique 
96 	Bluescafe: Leadbelly 

par  

100 	Baddine: Black Label Society 
104 	Build & Tune:  Kopfschmuck 
108 	ESP Gus G. RS-NT-II & LTD Gus-600NT (E-Gitarre) 
110 	Fender 60th Anniversary Telecaster (E-Gitarre) 
114 	Ibanez RG8102 (E-Gitarre) 
116 	ESP LTD MH-417 (E-Gitarre) 
118 	Hughes & Kettner TubeMeister 18 Head & 

112 Cabinet (Amp) 
120 	Mesa/Boogie Transatlantic TA 30 Combo (Amp) 
122 	Laboga The Beast Head (Amp) 
124 	Engl Victor Smolski Limited E646 + 

Interview mit Victor Smolski (Amp) 
128 	Fender American Special Precision Bass (Bass) 
130 	ESP LTD B-1004 (Bass) 
132 	Spector Doug Wimbish Signature Euro 4 LX (Bass) 
134 	Taylor GS Mini (Akustikgitarre) 
136 	Tanglewood TW15 NS WN CB (Akustikgitarre) 
138 	Peavey Revalver Mk III.V (Software) 
140 	T-Rex Tonebug-Serie (Effekte) 
142 	Shorties: Harley Benton, AT Picks, Wig & Meyer, 

D'Addario, Stetsbar 
146 	guitar-Shop:  Special — das Beste von der Musikmesse 

songs  

167 	Eric Clapton — Double Trouble 
180 	As I Lay Dying — 94 Hours 
196 	Slade — We'll Bring the House Down 
204 	Kaiser Chiefs — Never Miss a Beat 

ruhrikan  
3 	Intro 
4 	guitar-CD 
6 	guitar-Abonnement 
8 	Kickoff: News & Gossip 
10 	Music-Shop: CDs, DVDs, BOcher 
78 	Comic: Sticks & Fingers, Folge 24 — das Finale 
112 	Pickup: Schaller LockMeister-Systeme 
157 Anzeigenindex 
160 Nndlerverzeichnis 
162 	Outro: Im Beat-Keller mit Prince Charles 
164 	Letzte SeiteAlorschau/Impressum 
165 CD-Booklet 

5 



g interview robbie robertson 

Mit The Band und als Dylan-Sideman verewigte sich der kanadische Gitarrist, Sänger und Songschmied Robbie Robert-

son in den Rock-Annalen. 13 Jahre nach seinem letzten Solo-Album ist dem Musiker mit den indianischen Wurzeln mit 

How to Become Clairvoyant erneut der ganz große Wurf gelungen — zusammen mit einem gewissen Eric Clapton. 

„Der Stil des Reservats prägt 
mich bis heute" 

• Robbie, mit der neuen 

CD hat sich ein Kreis 

geschlossen: Wie bei The 

Last Waltz war diesmal 

auch Eric Clapton mit von 

der Partie ... 

Robbie Robertson: Stimmt, 
und die Zusammenarbeit 
mit Eric in London war 
einer der Anstöße, wieder 
mal eine eigene Platte zu 
machen. Dadurch ist How 
to Become Clairvoyant auch 
gitarrenlastiger ausgefallen als 
alle meine bisherigen Soloalben. 
Allerdings muss ich sagen, 
dass wir jetzt etwas ganz 

anderes gemacht ha-
ben als bei The Last 

Waltz. Im Gegensatz 
zu damals ging es 

diesmal nicht um Ak-
robatik auf der 
Gitarre, sondern da-

rum, die Gitarren 
miteinander kommu-

nizieren zu lassen. 
Eine neue Erfahrung 
war für mich auch, wie 

wir die Gitarren quasi 
die Lyrics aufgreifen 

und fortführen ließen 
- dadurch ergab 

sich 	beim 

Zusammenspiel ein ganz anderes Feeling. Und 
in dieser Hinsicht ist Eric unglaublich - er ist wie 
ein wunderbares Geschenk: Er kann sich seinem 
Partner ohne jede Anstrengung anpassen. Bei 
unserem Zusammensein hat er mir verraten, 
dass er an meinem Spiel die Subtilitäten schätzt, 
dass ich mit einer Note mehr ausdrücken könne 
als viele andere Gitarristen mit zwanzig. 

Flattest du die Songs schon fertig, als ihr diese 

Sessions in London gestartet habt, oder hast du 

sie während der Arbeit mit Eric geschrieben? 

Ich hatte ein paar Sachen bis zu einem gewissen 
Grad geschrieben. „The Right Mistake" war 
praktisch fertig, „Fear of Falling" haben wir 
während der Sessions kräftig umgearbeitet. 

Clapton war nach dem Ende von Cream in die 

USA gekommen, um bei The Band einzusteigen ... 

Diese Geschichte kannte ich auch nicht, bis er 

The Band in die Rock and Roll Hall of Fame 
einführte und sie uns dabei verriet. Ich 

fragte ihn, ob er mich aus The Band 
verdrängen wollte oder ob er meinte, 

dass wir zwei Gitarristen bräuchten. 
Er lachte nur und meinte, darüber 
habe er sich nie Gedanken ge-
macht. 

Du hast angesprochen, wie die 

Gitarren die Lyrics aufnehmen 

- bei „Straight Down the 
Line" läuft im Vers die Gitarre 
hinter dem Gesang weiter. Ist 

das eine Lapsteel? 

big 
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EOUIPMENT 
Name 	Ben Wells 
Bens Gitarre 	Gibson Les Paul Standard, 

Gretsch Brian Setzer Hot Rod, 
Zemaitis GZ501 

Rens Amps 	Peavey 6505 mit 4 x 12" Box 
Lens  Pedale 	Jim Dunlop Crybaby, Rotovibe, 

MXR ZW-44 Zakk Wylde Overdrive 

g promi-workshop black stone cherry 

Die Geschichte liest sich wie ein Märchen aus dem Rock'n'Roll-Land: 
Vier High-School-Kumpels gründen eine Band, fünf Jahre später folgt das 
Debütalbum — und weltweiter Erfolg. Mittlerweile sind die Southern-Rocker aus 
Kentucky bei Album Nummer drei angelangt. Geht es wie beim Vorgänger weiter in 
Richtung Radiotauglichkeit, oder besinnt man sich auf den harten Rock der Anfangstage? 

58 guitar 6/11 



ROIL 

Spontaneität ist durch 
nicnts zu ersetzen" 
Wo es sonst nach Schweiß und Turnschuhen riecht, geben sich an diesem Tag 
Rockstars die Klinke in die Hand: Wir trafen Gitarrist Jerry Horton von Papa Roach 
(auf dem Foto rechts) während der „Taste of Chaos"-Tour in der Alsterdorfer 
Sporthalle in Hamburg, wo er uns in einer muffeligen Umkleidekabine eine 
Workshop-Lektion erteilte. 

68 guitar 6/11 
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„Wir haben keine Cleansounds!" 
Nick Catanese, seines Zeichens Zakks Sidekick bei Black Label Society, stand uns Rede und Antwort zu seiner Sound-
philosophie und zum Werkzeug, das von ihm und Zakk bevorzugt zerschrotet wird. Im Folgenden haben wir die 
Highlights des Backline-Reports für euch zusammengestellt. Noch mehr Schoten und Anekdoten sowie den gesamten 
Report im Videoformat könnt ihr euch auf unserer Homepage ansehen. Zur Einstimmung hustet euch Zakk Wylde noch 
ein paar Eckdaten zu seinem geplanten neuen Signature-Amp ins Notizbuch. 
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g gear e-gitarre 

ESP GUS G. RS-NT-II & LTD GUS-600NT 

Die Qual der Wahl 
Gus G. hat sich nicht zuletzt durch seine grandiose Gitarrenarbeit auf 
dem aktuellen Album von Ozzy Osbourne einen Namen gemacht. In der 
April-Ausgabe hatten wir euch bereits sein EC-Modell vorgestellt. Neben 
der eher konservativen Form dieser Gitarre spielt er zusätzlich sein etwas 
„metallischer" geformtes Signature-Modell: zum einen die Standardversion 
von LTD, zum anderen eine neue Version des Modells der Mutterfirma ESP. 

11  Bei der ESP Gus G. RS-NT-II ist der Erle-
korpus weiß lackiert und mit dem Logo von 
Gus' Band Firewind verziert. Optisch erinnert 
diese Kombination auf den ersten Blick beinahe 
an Eddies alte schwarzweiße Frankenstrat, 
aber hier besteht die Lackierung nicht aus 
Fahrradlack, sondern ist eine hochwertige, 
wunderschön ausgeführte Arbeit. Das Logo 

findet sich auch in den Inlays des 
Palisander-Griffbretts wieder. Der 
Hals wurde eingeleimt (set-through, 
reicht also weit in den Korpus 

/ hinein) und verfügt über ein äußerst 
angenehmes Format, das weder ultra-
flach noch klobig daherkommt. Der 

40
Zugang zu den allerhöchsten Lagen 
ist durch den ergonomisch geformten 

Übergang und die Form des Cutaways 
überhaupt kein Problem. 

Obwohl sein EC-Modell mit aktiven 
Blackout-Pickups von Seymour Duncan 

bestückt wurde, liebt Gus passive Pickups. 
Die RS-NT ist mit zwei echten Klassikern aus 

der Duncan-Palette versehen: einem 
Distortion (SH6) sowie einem '59 am Hals. 

Über einen Miniswitch können die Humbucker 
gesplittet werden. Obendrein ist Gus an- 

scheinend Purist, und daher wurde seine 
Gitarre einzig und allein mit einem 

Volume-Poti ausgestattet. Auch der Rest 
der Hardware kann sich sehen lassen, 

denn während die Locking-Tuner an 
der Kopfplatte für schnelle Sai-

tenwechsel sorgen, garantieren sie 
zusammen mit der Tune-o-matic- 
Bridge von Tone Pros stabiles 
Tuning. 
Auch bei der LTD-Version 

600NT hat sich ESP nicht lumpen lassen. Die 
Decke besteht aus Flamed Maple mit einem sehr 
schönen dunkelroten Farbton, der je nach 
Lichteinfall die tolle Maserung zeigt. Die 
Griffbretteinlagen sind hier durchweg die 
kleinen Flammen, die auch auf dem Hals der 
RS-NT-II vom 17. bis zum 21. Bund zu sehen 
sind - eine weitere Anspielung auf Firewind. 
Die Hardware- und Pickup-Bestückung ent- 

spricht jener der großen Schwester. Ein kleines 
Problem bei der LTD-Version ist die Posi-
tionierung der Klinkenbuchse, denn wer die 
Gitarre gerne im Stile einer Flying V hält, also 
mit dem Bein zwischen den unteren „Hörnern", 
spürt dauerhaft das Kabel am Bein - dieses 
Problem tritt beim ESP-Modell nicht auf; dort 
wurde die Buchse an einer anderen Stelle 
montiert. 

Firesound 
Gleich vorweg ein kleines Manko: Beide 
Gitarren sind ein klein wenig kopflastig, wenn 
man sie auf dem Oberschenkel lagert. Ist der 
Hals leicht nach oben geneigt, macht sich das 
nicht bemerkbar, ist er jedoch waagerecht, wird 
dieser Effekt spürbar. Das Problem erledigt 
sich am Gurt. Da die Haltung mit leicht nach 
oben zeigendem Hals ohnehin komfortabler 
und gesünder ist, fallt dies jedoch kaum ins 
Gewicht. Beide Gitarren beeindrucken im 
akustischen Vorabtest durch eine sehr schnelle, 
laute Ansprache, langes Sustain und ein aus-
geglichenes Klangbild. Die LTD 600NT klingt 
etwas höhenlastiger und leicht transparenter als 
die große Schwester, die wiederum beim Sustain 

FACTS 
Modell 	ESP Gus G. RS -NT-I1 
Herkunft 	Japan 
Korpus 	Erle 
Hals 	Ahorn, eingeleimt (set through) 
Griffbrett 	Palisander 
Halsbreite 	Sattel: 42 mm 

12. Bund: 52 mm 
Bünde 	22 XJ (Jumbo) 
Mensur 	64 8 cm 
Pickups 	1 x Seymour Duncan Distortion SH-6 

(Bridge), 1 x Seymour Duncan '59 (Hals) 
Regler 	1 x Volume 
Schalter 	Dreiwegschalter, Miniswitch für Coilsplit 
Hardware 	Tone Pros Tune-o-matic-Bridge, 

Sperzel Locking Tuner 
Linkshänder nei n 
Internet 	www.espguitars.com  
Empf. VK-Preis  2 890,51€ 
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g gear amp 

HUGHES & KETTNER TUBEMEISTER 18 HEAD & 112 CABINET 

Auf Augenhohe mit den Grollen 
Mini-Amps liegen im Trend. Mit dem TubeMeister 18 stellt Hughes & Kettner nun ein Modell vor, 

dessen Features aufhorchen lassen. Neben den bblichen Funktionen haben die Saarlander namlich 

weitere Eigenentwicklungen in den Verstarker gepackt. 

1/  Orange gab mit dem „Tiny Terror" 2006 
den Startschuss zu mehr Handlichkeit im 
Verstarkersegment, und mittlerweile haben fast 
alle groBen Hersteller Verstarker im Kleinformat 
im Programm. Auch Hughes Et Kettner stellt 
mit dem TubeMeister 18 nun einen Mini-Amp 
vor, der sich durch das typische blaue Gltihen 
nahtlos in die Palette des Herstellers einftigt. 

Urn die deutsche Herkunft zu unterstreichen, 
wurde bei der Namenswahl der Begriff 
„Meister" statt des englischen „Master" 
bevorzugt. Wie der englische Teil des Namens 
nahelegt, handelt es sich um ein Vollrohren-
Top: In der Vorstufe linden sich zwei 12AX7-
Rohren, zwei EL84 treiben die Endstufe an. 
Rund 500 Euro kostet der Head in den Laden. 

Passend zum Topteil gibt es eine Box mit einem 
12"-Speaker (Celestion Vintage 30), der in ein 
Bassreflexgehause verpackt ist. AuBerdem 
ist der TubeMeister als Combo erhaltlich, der 
aber dieselben Funktionen verfagt, zusatzlich 
jedoch einen digitalen Federhall enthalt. Der 
eingebaute 10"-Lautsprecher stammt ebenfalls 
von Celestion. Mit einem StraBenpreis von 
rund 600 Euro ist der kleine Brallwarfel ein 
echtes Angebot. 

runschaltbare Flexibilitat 
Der TubeMeister wartet mit zwei Kanalen auf, 
eine zusatzliche Boost-Funktion soil Hilfe-
stellung beim Solo geben. Der passende 
Doppel-FuBschalter (Kanalwahl, Boost) ist 
seperat erhaltlich. Das Bedienfeld ist uber-
sichtlich und selbsterklarend: Far beide Kanale 
stehen je zwei Regler (Master und Gain) zu 
Verftigung, dazu gibt's noch einen Drei-Band-
EQ zur Klangregelung. 

Nun aber ran an den Kleinen: Im Wechsel 
werden eine Fender-US-Strat aus den Neun-
zigern und eine Custom-Paula von 1980 

FACTS 
Modell 	Hughes & Kettner TubeMeister 18 Head 

Herkunft 	Deutschland 
Leistung 	18/5/1/0 Watt an 8 —16 Ohm 

Kanile 	2 
Rohren 	2 x 12AX7, 2 x EL84 

Regler 	Clean. Master, Gain; Lead: Master, Gain; 
EO: Treble, Mid, Bass; 

Schatter 	Power, Standby, Lead Boost, 
Channel Select, Powersoak 

Ansthlticse 	Input, Speaker (8 / 16 Ohm), DI Out, 
Footswitch, FX Loop (Send, Return) 

Mane 	36x 16 x15 cm 
Gewicht 	5 kg 
Internet 	www.hughes-and-kettnetcom 

Empf. VK-Preis  599,- € 

FACTS 
Modell 	Hughes & Kettner TubeMeister 112 Cabinet 

Herkunft 	Deutschland 

Gelastharkeit  60 Watt 
Imam  16 Ohm 
Speaker 	1 x Celestion Vintage 30 

Mak 	48x 45 x 28 cm 
Gewichf 	13 5 kg 
Internet 	www.hughes-and-kettner.com  
Empf. VK-Preis  359,- € 
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ENGL VICTOR SMOLSKI LIMITED EDITION E646 

Scharfe Bretter in Schlangenleder 
Schon äußerlich ist das 100-Watt-Topteil eine Besonderheit. Auf Basis des typischen Engl-Designs ist der „Smolski 
Limited" in Schlangenledertolex gefasst. Dazu spannen sich statt des Front-Kühlgitters schwarze Ketten über die Breite 
des Verstärkers und gewähren einen Blick ins glühende Innere, in dem vier 6L6-Endstufenröhren und ebenso viele 
ECC83 werkeln. Das mag sich nach Rockklischee anhören, sieht aber wirklich klasse aus ... 

V Vom Layout her basiert der Verstärker 
auf dem Powerball E645, das zeigt bereits 
die Modellnummer E646. Allerdings wurde 
dessen Schaltung gemäß Smolskis Vorgaben 
deutlich im Klang verändert und um einige 
sinnvolle Funktionen erweitert. Grundsätzlich 
gibt es die vier Kanäle Clean (1), Crunch (2), 
Lead (3) und Lead (4), die sich zwei passive 
Dreiband-Klangregelungen teilen, aber alle-
samt über eigene Gain- und Volume-Regler 
verfügen. Während Clean und Crunch jeweils 
mit eigenen Treble-Reglern aufwarten, bie-
tet die Leadkanalsektion einen regel- und 
zuschaltbaren Mittenboost (Middle Voiced). 
Die Mastersektion offeriert schließlich zwei 
alternative Lautstärken sowie Presence- und 
Depth-Regler für die Endstufe. 

Darüber hinaus verfügt der E646 über einen 
schaltbaren Effektweg, der sich stufenlos 
zwischen serieller und paralleler Betriebsart 
überblenden lässt. Schließlich gibt es ein 
ebenfalls regel- und schaltbares Noise-Gate für 
die Leadkanäle. Wie alle aktuellen Engl-
Modelle wurde eine Schutzschaltung für die 
Endstufe integriert, die eine defekte Röhre aus 
dem Signalweg nimmt und frontseitig über 
LEDs auf auftretende Fehler aufmerksam 
macht. Ausgesprochen praxisnah. 

Der Verstärker bietet nicht weniger als sechs 
Schaltfunktionen (Loop, Noise-Gate, Master 
A/B, Middle Voiced, Kanal 1/2, Kanal 3/4), die 
entweder über drei Fußschaltereingänge oder 
per Steuereingang über den optionalen Z-9- 

Fußschalter ausgelöst werden können. On-
board-Midi gibt es zwar nicht, wohl aber die 
Kompatibilität zum Z11-Switcher. 

Wie klingt's? 
Beginnen wir beim Cleankanal, einem Highlight 
dieses Verstärkers. Er fällt ausgesprochen funky 
aus. Mit Singlecoils und Humbuckern tönt es 
hier glasklar und perkussiv aus den Boxen. 
Dieser Sound springt einem insbesondere bei 
höheren Lautstärken druckvoll entgegen. Das 
Klangbild ist höhenlastig, aber nicht spitz. 
Country-Licks mit der Tele gelingen hier ebenso 
wie funkige Strat-Einwürfe. 

Wärmere jazzige Klänge gehören hingegen 
nicht ins Repertoire dieses Verstärkers. Leicht 
angezerrte Sounds schon eher, mit Humbucker 
und Gain ab der 12-Uhr-Stellung fängt der 
Cleankanal an zu rotzen. Es schließt sich der 
Crunchkanal an, der sich durch seine britische 
Note auszeichnet. Er klingt direkt und knochig, 
mit gutem Durchsetzungsvermögen. 

Der Gainbereich reicht dabei von leichtem 
Crunch bis zu kräftigem Hardrock. Wie bereits 
im Cleankanal lässt sich das Mittenspektrum 
über den Middle-Voiced-Schalter bei Bedarf 
zusätzlich betonen. 

Die grundsätzliche Marschrichtung der 
Leadkanäle in Richtung Heavy Metal dürfte 
kaum verwundern. Tatsächlich bietet, laut 
Hersteller, kein Engl-Amp mehr Gainreserven 
als der Victor Smolski Limited Edition. Was ein 
bisschen verrückt erscheint, wird auf Nachfrage  

klar: Smolski setzt seinen Verstärker auch zu 
Hause bei geringen Lautstärken ein und erreicht 
somit jederzeit ein kräftiges Sustain, was ich 
nur bestätigen kann. Beide Kanäle liefern ein 
variables Brett, das gleichermaßen definiert, 
rund und aggressiv klingt. Ein moderner, aber 
keinesfalls steriler High-Gain-Sound, der sich 
hörbar von der amerikanischen und englischen 
Konkurrenz absetzt - Engl-Sound pur! 

Egal mit welchem Tonabnehmer - ob für 
Rhythmusarbeit oder singende Soli -, in beiden 
Leadkanälen kriegt man die Vollbedienung mit 
überzeugender Dynamik und einer guten 
Reaktion auf die eingesetzte Gitarre. 

Auch dass sich die Gainbereiche jeweils 
vollständig ausschöpfen lassen, ist keinesfalls 
selbstverständlich. Da sich in den Leadkanä-
len der Mittenboost sogar regeln lässt, er-
geben sich weitere Klangnuancen, um bei-
spielsweise die Soloarbeit per Knopfdruck ins 
rechte Licht rücken. 

Bei so viel Gain sind Nebengeräusche kaum 
mehr vermeidbar. Hier packt das Noise-Gate 
bei Bedarf im Leadkanal zuverlässig zu und 
erlaubt somit ein pfeiffreies Stakkato. Alle 
Aussagen gelten für beide Leadkanäle, die sich 
tendenziell eher nahestehen. Sie unterscheiden 

	 EAG= 
Modell 	Engl Victor Smolski Limited Edition E646 
lierkunli____Deutschland 
Leistung 	100 Watt an 4, 8, 16 Ohm 
Kanäle 	 4 

x 6L6GC, 4 x ECC83 
Regler 	Ch. 1/2: Clean Gain, Clean Volume, Crunch 

Gain, Crunch Volume, Bass, Middle,Treble 
Clean, Treble Crunch; Ch. 3/4: Lead 3 
Gain, Lead 3 Volume, Lead 4 Gain, Lead 4 
Volume, Bass, Middle, Treble, Middle 
Voiced; Master NB, Depth Punch, 
Presence 

Schalter 	 Power, Stand-by, Channel Select, 
Middle Voiced 

Anschlusse 	Input, Send/Return, Speaker 2 x 4 Ohm, 
2 x 8 Ohm, 1 x 16 Ohm, SAC-Port für Z9 
Footswitch, drei Footswitch-Eingänge 

Maße 	 71 x 27x 27 cm 
Gewicht 	  21 kg 
Internet 	www.engl-amps.com  
Ewig. VK-Preis 	  2 230,- € 
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Track 

2- 1  

„Double Trouble" ist ein 
bei dem sich der damals 

richtig ins Zeug legt und 
hervorzaubert. 

langsamer 12/8-Blues in (-Moll, 
noch spielfreudige Eric clapton so 
einige schmackhafte Blues-Licks 

double trouble/eric clapton unter der tripe g 

Fender-Style 

Singlecoil/Steg 
4 

5/6/1 
Solo 

Gitarre 1+2 

Pickups/Position 
Gain (Amp) 

ED: Bass/Mid/Treble 
Schwierigstes Element 

• „Double Trouble" stammt aus der Feder von 
Blues-Legende Otis Rush, der zu Eric Claptons 
wichtigen Einflüssen zählt. Auf dem Album 
No Reason to Cry von 1976 nahm Eric seine 
Version des Blues-Klassikers auf. Wir haben 
euch eine Live-Fassung aufbereitet, bei der sich 
der damals noch spielfreudige Eric Clapton so 
richtig ins Zeug legt und einige schmackhafte 
Blues-Licks hervorzaubert. 

Der Song 
„Double Trouble" ist ein langsamer 12/8-Blues 
in C-Moll mit zwei Solo-Blöcken und vielen 
Gitarren-Fills, die Eric in Gesangspausen zum 
Besten gibt. Die Form des Songs ist einfach 
gestrickt: Ein kurzes Gitarren-Intro von Gitarre 1 
leitet unmittelbar zur ersten Strophe über. 
Eric hält sich in den Strophen zurück. Den 
Rhythmuspart erledigt dafür Gitarre 2 mit 
Akkord-Akzenten und Akkord-Zerlegungen. 
Zwischen den Strophen packt Eric zum Solo 
aus und spielt geschmackvolle Solo-Licks, die 
ihn zu einem starken Blues-Interpreten küren. 

Das Solo 
Die Grundlage für die Improvisation ist 
die klassische 12-Takte-Bluesform mit den 
Akkorden Cm7, Fm7 und G7. Eric weiß mit 
wenigen Tönen der C-Blues-Tonleiter und 
C-Moll-Pentatonik erfinderisch umzugehen. 
Einzelne Phrasen des Songs sind dabei gar 
nicht so leicht und auf Anhieb zu bewältigen. 
Die vielen Artikulationen wie Slide, Bend und 
Vibrato, mit denen Eric Clapton seine Blues-
Licks unentwegt verziert, machen das Spiel 
teilweise zu einem Hindernislauf. Erst wenn 
die Rhythmik der Noten verstanden ist, könnt 
ihr die genannten Verzierungen beherzigen 
und der einzelnen Linie die nötige Phrasierung 
verpassen. Bei den Bending-Figuren müsst ihr 
auf die exakt gezogene Tonhöhe achten. 

Die Palette reicht hierbei vom Ntel-Ton-
Bend bis zum Ganzton-Bend. Wer sich das 
Blues-Feeling noch intensiver einverleiben 
möchte, kommt nicht drum herum, das Original 
anzuhören und die Original-Phrasierung der 
gespielten Licks nachzueifern. 

Besonders delikat sind jene Solo-Passagen, 
in denen schnelle rhythmische Elemente wie 
Achtel-Triolen und 16tel-Figuren aufeinander 
prallen und mit ausdrucksstarken Blues-
Bendings durchsetzt werden. 

Eric Clapton bringt in ,,Double Trouble" 
meisterlich gespielte Blues-Licks auf die Saiten. 
Jede Phrase gehört ins Vokabular der Blues-
Gitarre. Blues- und Clapton-Freunden ist die 
Nummer allemal willkommen. Sie zeigt den 
jungen Clapton von seiner besten Seite. 


